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Das Team der Steirischen Volkspartei arbeitet für den Weg aus der Wirtschaftskrise.

Der DiensTalk auch in dieser Saison wieder 
ein Publikumsmagnet.

Auf dem Weiß-Grünen Weg 
aus der Krise!

DiensTalk: Eine Erfolgsgeschichte!

www.entscheide.at

www.oevp-lieboch.com
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lIebe lIebOCherINNeN UND lIebOCher!

Wir Gemeindevertreter sind immer 
bestrebt, einiges zu verändern oder 
zu verbessern, aber ohne die Mithilfe 
der Bevölkerung sind auch wir macht-
los. Ich bin stets bemüht, mein Ohr 
ganz nahe am Bürger zu haben, damit 
ich die Sorgen und Wünsche erken-
nen kann und wenn es mir möglich 
ist, auch Abhilfe zu schaff en.  Dafür 
bin ich gewählt, das sehe ich als mei-
nen Wahlauftrag. Daher bitte ich Sie 
auch, mich oder einen meiner Frak-
tionskollegen zu kontaktieren, wenn 
Sie Hilfe brauchen. Die Kontaktad-
ressen und Telefonnummern fi nden 
Sie auf der Rückseite des neuen Lie-
bocher Telefonbuches. Wenn Sie 
Interesse an einer Mitarbeit in unserer 
Fraktion haben, sind Sie uns herzlich 
willkommen. Meine Telefonnummer 
ist ebenfalls auf der Rückseite des Lie-
bocher Telefonbuches zu fi nden.
Das nunmehr fast abgelaufene Jahr 
war geprägt von Ereignissen, die nicht 
immer leicht zu verstehen waren. Die 
bittere Wahlniederlage der ÖVP bei 
der letzten Nationalratswahl sollte 
jedoch ein Ansporn sein, es auf Orts-
ebene besser zu machen. Niemals 
dürfen wir den Faden zum Bürger ver-
lieren, denn das ist der Volkspartei auf 
Bundesebene zum Verhängnis gewor-
den. Niemand schmälert die wirklich 
gute Arbeit, die in den letzten Jahren 
geleistet wurde, jedoch wird die „Ab-
gehobenheit“ der „großen Politiker“ 

vom „kleinen Bürger“ nicht verstan-
den. Auch ich als kleiner Funktionär 
verstehe es nicht immer. 
Wir hoff en nun sehr, dass wir mit Jo-
sef Pröll einen Mann an der Spitze 
der Volkspartei haben, der wieder 
die Nähe zum Bürger sucht und fi n-
det. Wir wünschen ihm und uns dazu 
viel Erfolg und Kraft und das nötige 
Quäntchen Glück, all seine Vorhaben 
auch umzusetzen.
Bei uns in der Gemeinde sind wir lei-
der noch nicht in der Lage, unsere 
Wünsche und Vorhaben umsetzen 
zu können, da wir nicht die Mehrheit 
haben und wir seitens der SPÖ auch 
keine Bereitschaft erkennen können, 
gemeinsam etwas weiterzubringen. 
Es ist eine bittere Erkenntnis unserer-
seits, dass aus der Idee Industrie West, 
die von der ÖVP vor vielen Jahren ge-
boren wurde, kein Nutzen gezogen 
wird. Es scheint, dass die Ideen der 
ÖVP im Ort einfach nicht umgesetzt 
werden dürfen, da es unserem Ge-
meindeoberhaupt nicht in den Kram 
passt. Wir lassen da sehr viel Potential 
liegen - Potential das Arbeitsplätze 
schaff en und das Gemeindebudget 
massiv entlasten könnte, was wir drin-
gend gebrauchen könnten.
Auch sehen wir keine Fortschritte im 
Bereich der Sportanlage. Hier gibt es 
nach wie vor keine Bereitschaft sei-
tens der SPÖ-Fraktion, eine rasche 
Klärung herbeizuführen. Die Leidtra-
genden sind unsere Sportler. Seien es 
die Stockschützen (nach sinnlos ge-
führten Verfahren wurde der Abbruch 
der Halle herbeigeführt), die Fußballer 
(ständig anfallende BH-Strafen ma-
chen der Kasse des Vereines sicherlich 

zu schaff en) oder 
die Tennisspieler, 
die man gänzlich 
vernachlässigt 
hat und in einem 
4.500 Einwoh-
ner-Ort nicht 
einmal mehr einen Tennisplatz haben. 
Man hat allen die Möglichkeit genom-
men, ungezwungen ihrem Hobby 
nachzugehen.
Hier besteht dringender Handlungs-
bedarf. Die Kosten zur Bereinigung 
dieser leidlichen Angelegenheit am 
und um das Sportzentrum (sei dies die 
Ablöse des Nachbarn oder die Mög-
lichkeit einer Absiedelung) müssen 
seitens der Gemeinde aufgebracht 
werden. Wir haben für viele andere 
Dinge, die wir nicht so dringend ge-
braucht hätten, auch sehr viel Geld 
zur Verfügung gestellt (siehe Eisen-
bahnmuseum usw.). Wir müssen der 
Bevölkerung wieder die Möglichkeit 
bieten, ohne weite Fahrten (bei die-
sen hohen Spritpreisen) ihre Freizeit 
sinnvoll gestalten zu können. Auch 
in  Zukunft werden wir unsere ganze 
Kraft für eine positive Wende in dieser 
leidlichen Angelegenheit einsetzen.
Nun bleibt mir noch Ihnen und Ihrer 
gesamten Familie ein gesegnetes und 
frohes Weihnachtsfest und ein ge-
sundes und erfolgreiches Neues Jahr 
2009 zu wünschen.

Herzlichst, Ihr Werner Lang

Vizebürgermeister und 
Ortsparteiobmann

Wieder ist bald ein Jahr zu Ende. Es ist 
an der Zeit, Rückblick und Vorschau 
zu halten. Es gilt all jenen zu danken, 
die sich bereit erklärt haben, in unse-
rer Gemeinde mitzugestalten. 

Ausbau der Bahnsteige und Bahnsteigzugänge, Errichtung eines Busterminals  und einer Park&Ride-An-
lage mit ca. 60 zusätzlichen PKW-Stellplätzen unter Mitfi nanzierung des Landes Steiermark in der Höhe von 
ca. 600.000 Euro.
Über einen Antrag von ÖVP-Landesrätin Kristina Edlinger-Ploder wird diese von der Steiermärkischen Landesre-
gierung ermächtigt, die entsprechende Vereinbarung über die Errichtung des Nahverkehrsknotens im Bereich des 
Bahnhofes Lieboch mit dem Bund, der Marktgemeinde Lieboch und der GKB bzw. die Fachabteilung 18A die erfor-
derlichen Durchführungsvereinbarungen über einen Landesbeitrag von insgesamt ca. 600.000 EUR abzuschließen.

Die Finanzierung des Projektes erfolgt aus dem Budget des Verkehrsressorts. Ein lange gehegter Wunsch 
seitens der  Liebocher Volkspartei wurde durch diese Zusage unserer Landesrätin Edlinger-Ploder endlich 
zur Realität. Genauere Informationen erhalten Sie in unserer nächsten Ausgabe.

Ausbau der Bahnsteige und Bahnsteigzugänge, Errichtung eines Busterminals  und einer Park&Ride-An-
lage mit ca. 60 zusätzlichen PKW-Stellplätzen unter Mitfi nanzierung des Landes Steiermark in der Höhe von 

BahnhOf LiEBOch Wird ZUm nahVErKEhrsKnOtEn aUsGEBaUt
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Heuer fand am 31. August wieder ein 
Ausfl ug der Bauernbundortsgruppen 
Lieboch und Haselsdorf-Tobelbad 
statt. Als Erstes stand traditionell der 
Besuch der Hl. Messe in der Pfarr-
kirche St. Stefan ob Stainz auf dem  
Programm. Danach besichtigte man 
das Jagdmuseum im Schloss Stainz. 
In dieser Ausstellung wurde die Jagd, 
das Waidwerk einst und jetzt, die Tier-
welt und deren Lebensräume in ihrer 
Vielfalt näher gebracht. Nach einem 
langen Vormittag stärkte man sich 
bei einem Mittagessen im Gasthof 
Höllerhansl in Rachling bei Stainz.
Nach einer ausgiebigen Mittags-
pause gut ausgeruht war das nächste 
Ausfl ugsziel der Milchviehbetrieb 

aUsFlUG Der baUerNsChaFT
Herunter in Zirknitz. Gespannt und 
voller Interesse nahm man den erst 
kürzlich in Betrieb genommenen 
Melkroboter in Augenschein. Bei die-
ser Technik kam es während und nach 
dem Melkvorgang bei den Praktikern 
und technisch Interessierten zu ei-
nem regen Gedankenaustausch.
Am späteren Nachmittag fand der 
Ausfl ug im weststeirischen Schilcher-
anbaugebiet am Weingut Friedrich 
seinen gemütlichen Ausklang.

Wir danken Bauernbundobmann 
Pitsch Martin (Lieboch) und BBO 
Schlegl Peter (Haselsdorf-Tobelbad)
für die gute Organisation.  

Christian Tengg

wohnhaft in Schadendorf, ist ange-
hende Juristin und hilft Ihnen gerne 
bei juristischen und frauenrecht-
lichen Angelegenheiten.
Telefon: 0650 / 600 90 92, 

BEatE PichLEr 

geboren 1990, wohnhaft in Lieboch, 
ist Schüler der Forstschule Bruck a.d. 
Mur und Ansprechpartner für alles 
rund um die Jugend (Vereine, Feu-
erwehr etc.)
Telefon: 0664 / 212 99 70

martin hÖsELE 

wohnhaft in Lieboch, hilft Ihnen 
gerne weiter bei Fragen über wirt-
schaftliche Belange. 
Telefon: 0664 / 838 75 09

Wir stELLEn VOr:

stEfan hELmrEich

www.oevp-lieboch.com
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Am 11. Oktober 2008 luden JVP-
Obmann Manuel Rockenschaub 
und seine Stellvertreterin Denise 
Zweidick zum Kastanienbraten 
der Jungen Volkspartei ein. Viele 
nette, junge Menschen, gut ge-
bratene Kastanien und natürlich 
auch süßer Sturm trugen zur 
Zufriedenheit aller Anwesen-
den bei. Mit dem Wetter hatten 
wir an diesem Abend auch viel 
Glück, als es kälter wurde ver-
sammelten sich die JVP-ler im 
Raum des Wirtschaftshofes von Lie-
boch. Das Kastanienbraten und 

Die Liebocher Gastwirtin Hildegard 
Schirgi wurde dieser Tage im Beisein 
von LH-Stv. Hermann Schützenhöfer 
und WK-Präsident Peter Mühlbacher 
mit der Goldenen Wirtinnenrose der 
Wirtschaftskammer Steiermark 
ausgezeichnet. Im festlichen 
Rahmen wurden an diesem Tag 
Wirtinnen geehrt, die seit vie-
len Jahren in der Gastronomie 
ambitioniert tätig sind und de-
nen man bis heute die Freude an 
diesem Beruf ansieht.  Darüber 
hinaus leisten sie unschätzbare 

KasTaNIeNbraTeN Der JVP

Sturmtrinken war eine tolle Idee des 
Vorstandes der JVP Lieboch.

lIebOCher WIrTIN aUsGeZeIChNeT
Dienste für das soziale Gefüge, den 
Fremdenverkehr und nicht zuletzt 
schätzt man ihren Fleiß, ihre Freund-
lichkeit und Menschlichkeit.
Die ÖVP Lieboch gratuliert herzlichst!

Liebe
Bevölkerung!

Die kleine aber 
feine Gruppe 
der Frauen-
b e w e g u n g 
Lieboch hat es 

sich zum Ziel gesetzt, alte Traditio-
nen wieder aufl eben zu lassen.

Eine fast schon vergessene Tradi-
tion ist die Fackelwanderung am 
Silvestertag von der Kirche zum 
Ortsfriedhof. In vielen umliegen-
den Orten fi ndet diese Wanderung 
jährlich statt und wird von der 
Bevölkerung auch sehr gerne an-
genommen. Wir hoff en, auch Sie 
nehmen sich die Zeit und begleiten 
uns.
Am 31. Dezember 2008 (Silvester-
tag) wandern wir gemeinsam mit 
Pfarrer Otto Pexa nach der Abend-
messe um 18:00 Uhr mit unseren 
brennenden Fackeln zum Friedhof, 
wo jeder seine Fackel auf ein Grab 
seiner Angehörigen oder Freunde 
anbringen kann.

Anschließend besteht die Möglich-
keit, noch bei einem Glas Tee oder 
auch Glühwein noch ein bisschen zu 
plaudern. Ich freue mich schon sehr 
auf diesen Abend und wünsche mir, 
viele Liebocher dabei begrüßen zu 
dürfen.

Ich würde mich auch sehr freuen, 
die eine oder andere Dame unseres 
Ortes im nächsten Jahr bei uns be-
grüßen zu dürfen. Ich bin, falls Sie 
Fragen oder Anliegen haben, unter 
der Telefonnummer 0664 / 121 7585 
erreichbar.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
alles Gute für das Jahr 2009.

Ihre Anni Lang

stEirischE
fraUEnBEWEGUnG
OG LiEBOch

stEirischEstEirischE
fraUEnBEWEGUnGfraUEnBEWEGUnG
OG LiEBOchOG LiEBOch

VErstEcKtE PartEiEnfinanZiErUnG 
aUf KOstEn dEr BÜrGEr!IM

blICK-
PUNKT 

Übergeordnetes Ziel dieses Seminars lt. Anbot ist:
• focusiert die Bürgermeister-Positionierung und das Bürgermeister-Profi l
• steigert den Bürgermeister-Bonus
• erkennt ungenutztes Kommunikationspotential 
• forciert bestehende Gemeindekommunikationsstrukturen
• steigert die Wirkung der Marke Bürgermeister
Kostenpunkt knapp 4.000 Euro! 
Dies wurde von den SPÖ-Vorstands-mitgliedern anlässlich einer Gemeinde-
Vorstandsitzung einstimmig beschlossen.Sehr bedenklich fi nde ich auch, 
dass nach einer Amtszeit von 14 Jahren noch immer kein „Profi l“ und 
auch keine „ Marke“ Bürgermeister vorhanden ist. Wenn er das Seminar 
unbedingt braucht, sollte dieses auch die SPÖ-Fraktion aus ihrer Kassa be-
zahlen, wie das in anderen Fraktionen üblich ist. Unsere Gemeindekasse ist 
kein Selbstbedienungsladen meint Ihr

den Orten fi ndet diese Wanderung 
jährlich statt und wird von der 
Bevölkerung auch sehr gerne an-

Werner Lang, Vizebürgermeister

Liebe
Bevölkerung!

OG LiEBOchOG LiEBOch

Übergeordnetes Ziel dieses Seminars lt. Anbot ist:

Es ist keinesfalls einzusehen, dass unser 
Bürgermeister sich ein Seminar um sein Bürger-
meister-Pro� l für die GR-Wahl 2010 zu stärken von 
den Bürgerinnen und Bürgern unseres Ortes, also 
mit Gemeinde-Steuergeldern, � nanzieren lässt.

ÖVP Lieboch
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Josef Pröll ist der neue starke Mann in 
der ÖVP. Mit 89,6 Prozent wurde er am 
Bundesparteitag in Wels an die Spitze 
der Partei gehievt. „Auf ihm ruhen die 
Hoff nungen unserer Funktionäre“, be-
kennt Bezirksparteiobmann LAbg. 
Wolfgang Kasic unverhohlen seine 
Sympathie zu Pröll. 
Dennoch will Kasic seine Zustimmung 
zur Person Prölls, den er als künftigen 
Kanzler sieht, nicht missverstanden 
wissen: „Als Steirische Volkspartei ha-
ben wir uns mit LH-Stellvertreter 
Hermann Schützenhöfer gegen eine 
Koalition mit der SPÖ ausgesprochen. 
So ist es, und dabei bleibt es!“ Mit ei-
nem Populisten wie Werner Faymann 
sei kein Staat zu machen. Wer sich 
seine Politik von der KRONENZEITUNG 
diktieren lasse, habe jede Glaubwür-
digkeit verloren. „Schließlich geht es 
hier nicht um irgendetwas, sondern 
um unser Österreich“, unterstrich Kasic 
seine Skepsis gegenüber der SPÖ.
Hermann Schützenhöfer forderte den 
neuen Parteiobmann auf, wieder mehr 
inhaltliche Debatten in der ÖVP zuzu-
lassen: „Es wird viel Zeit kosten, das 
Vertrauen der Menschen in die ÖVP 
wieder zurückzugewinnen. Dazu ist 
es notwendig, auch innerhalb der ÖVP 
wieder mehr herzhafte Debatten zu 
führen. Wir brauchen frischen Wind! 
Josef Pröll ist der richtige Mann, um für 
diesen frischen Wind zu sorgen. Daher 
stehen wir voll und ganz hinter dir!“

JOsEf PrÖLL – 
mit LEidEnschaft 
fÜr ÖstErrEich

aK-Wahl sTehT VOr Der TÜr
Von 19. März bis 1. april 2009 wird das  „arbeiterparlament“ 
neu gewählt.  aK-Vizepräsident Franz Gosch wird dabei vor 
allem mit seinem einsatz für Pendlerinteressen punkten!
Pendler kennen ihn: Franz Gosch ist 
schwarzer Vizepräsident in der Arbei-
terkammer. Als Obmann der 
Pendlerinitiative, der sich für die An-
hebung von Pendlerpauschale und 
Kilometergeld stark gemacht hat, ist 
er österreichweit bekannt. Von den 
110 steirischen Kammerräten will 
Gosch für seine Fraktion „ÖAAB/FCG“ 
künftig mehr als 22 Sitze beanspru-

chen. Dazu setzt er in Graz-Umgebung 
vor allem auf Vzbgm. Werner Höfer 
(0676/88334498) aus Gschnaidt und 
GR Peter Kirchengast (0664/3661013) 
aus Gössendorf. Gemeinsam wollen 
sie dafür sorgen, dass Arbeitnehmer 
zu ihrem Recht kommen. „Es reicht 
nicht zu wissen, was im Arbeitsrecht 
niedergeschrieben ist. Es muss auch 
gelebt werden. Dafür kämpfen wir!“

AK-Vizepräsident Franz Gosch 
ist ein erfahrener Arbeit-
nehmervertreter. Bei der  Ar-
beiterkammerwahl kandidiert 
er als Spitzenkandidat für die 
ÖAAB-FCG-Fraktion.

öVP-GU: NeUes bÜrGerbÜrO
VP-Bezirkschef LAbg. Wolfgang 
Kasic wehrt sich gegen die von 
Zeit zu Zeit auffl ammende De-
batte zur Anzahl von Politikern. 
„Mehrmals täglich kontaktie-
ren uns Menschen, die uns 
Abgeordnet um Unterstützung 
bei Behördenwegen und Inter-
ventionen bitten.“ Weniger 
Abgeordnete hieße auch weni-
ger Bürgernähe. Und gerade 
diese will Kasic künftig noch 
mehr forcieren. Daher wurde in 
Frohnleiten erst im September ein 
Bürgerbüro eröffnet. Anmeldungen zu 
den Sprechtagen: 0316/60744-1711.

LAbg. Wolfgang Kasic, LR Kristina Edlinger 
und NRAbg. Ridi Steibl bei der Eröffnung 
des Frohnleitner Bürgerbüros.

www.oevp-lieboch.com
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Ehrenamtlich tätig zu sein bereitet 
Frieden und macht zufrieden.
Man kommt unter Leute, man erweitert 
seinen Horizont, die eigene Persönlich-
keit wächst, die Welt wird weiter. Alle 
ehrenamtlich Tätigen machen die Er-
fahrung, dass sie meistens viel mehr 
bekommen als sie geben. Oft kommt 
daraus eine innerliche Freude, die auf 
andere Weise kaum zu erleben ist.

Die Möglichkeiten des Ehrenamtes 
sind vielfältig: Nachbarschaftshilfe, 
Freizeit mit Senioren, Gesprächs-
kreise mit interessanten Themen, 
Gemeindepolitik, Selbsthilfegruppen, 
Ansprechstelle sein für bestimmte Fra-
gen oder Probleme und vieles mehr. In 
der Zeit der „Experten“ erlebt sich der 
Normalbürger oft wie entmündigt. Die 
Erfahrungen mit dem Ehrenamt haben 
gezeigt, dass viele Experten mitten 
unter uns sind und sich im Ehrenamt 
entfalten können. In den letzten Jahr-
zehnten haben sich immer mehr 
Bereiche für das Ehrenamt aufgetan, 
immer wieder werden neue Themen 
behandelt, ein weites Feld hat sich 
eröffnet. Das Ehrenamt ist auch ein 
Gegen-Entwurf zur radikalen Ökono-
misierung der Gesellschaft. Denn es 
zeigt, dass Geld nicht alles ist, ja dass es 
gerade das Wichtigste im Leben nicht 
zu kaufen gibt. Das Ehrenamt ist eine 
Tätigkeit. Es sollte daher zeitlich be-
grenzt sein, sodass die ehrenamtlich 
tätige Person sich selbst nicht über-
fordert. Wenn das stimmt, dann gilt:  
„Ehrenamt schafft Frieden.“

Ich würde mich freuen, wenn sich 
Frauen und Männer für ein Ehrenamt 
zur Verfügung stellten.
Ein gesegnetes Weihnachtsfest, Ge-
sundheit und Zufriedenheit für das 
Jahr 2009 wünscht allen Liebocherin-
nen und Liebochern 

Ihre Gemeinderätin Magdalena Paar
Telefon: 0664 / 104 11 17

EhrEnamt 
schafft 
friEdEn

A so a Glück, a so a Massl, wenn man 
feiern darf beim Assl. Auf diesem 
Wege möchten wir der Familie Assl 
herzlich zum 75. Geburtstag ihres Mö-
belhauses gratulieren. 
Dieses Haus wird bereits in dritter 
Generation geführt. Johann Assl der 
Dritte ist zur Zeit der Leiter dieses 
einzigartigen Hauses. Hier wird auf 
Tradition und Zusammenhalt inner-
halb der Familie und der gesamten 
Belegschaft großen Wert gelegt. 

75 Jahre assl-Möbel
Bei dieser Feier wurde seitens der 
Marktgemeinde Lieboch von Vbgm. 
Bernd Grinschgl, Vbgm. Werner Lang, 
Kassierin Maria Blümel und Vorstands-
mitglied Otto Konrad die Urkunde zur 
Führung des Gemeindewappens im 
Geschäftsverkehr überreicht. 

Wir wünschen der Familie Assl und ih-
rer gesamten Belegschaft viel Erfolg, 
Kraft und Gottes Segen zur Fortfüh-
rung ihres Lebenswerkes.

ein liebocher Vorzeigebetrieb feiert Geburtstag

Auch VzBgm. Werner Lang (li.) und ÖVP-Vorstandmitglied Otto Konrad (2. v. Li.) gratu-
lierten der Familie Assl anlässlich ihres 75-jährigen Firmenjubiläums.

Die Versicherungsagentur Stiegler&Stoff wünscht 

Frohe Weihnachten und ein frohes Neues Jahr 2009!

ÖVP Lieboch

STEIRISCHE
VOLKSPARTEIÖVP Aktuell  •  Dezember 2008

7



Der 50. Kathreinball der ÖVP Lie-
boch war ein voller Erfolg. Besonders 
freut es uns, dass viele Liebocherin-
nen und Liebocher in wunderschöner 
Trachtenmode erschienen sind. Das 
hat diesem Ball eine besondere Note 
verliehen. Herzlichen Dank nochmals 
für euer Kommen. Zum Gelingen hat 
auch eine Gruppe von Liebocher Per-
sönlichkeiten beigetragen, die diese 
Jubiläumsveranstaltung würdevoll 
durch drei zünftige Volkstänze eröff -
net haben. Herzlichen Dank für diesen 
wunderbaren Beitrag an alle Mitwir-
kenden und natürlich auch an den 
Harmonikaspieler Robert Wabnegg, 
der wie immer professionell beglei-
tet hat.

Unser besonderer Dank gilt allen Ge-
werbetreibenden unserer Gemeinde, 
die für unsere Wünsche und Anlie-
gen immer ein off enes Ohr haben und 
den vielen fl eißigen Helferinnen und 
Helfern, die mitgeholfen haben, dass 
dieser Ball ein großer Erfolg wurde.

Das War Der KaThreINball 2008

STEIRISCHE
VOLKSPARTEI
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Bis ZUm nÄchstEn 

KathrEinBaLL 

im nOVEmBEr 2009!


